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Freut euch des Lebens 
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4.Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht, 


5. Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht, 


pflücket die Rose, eh’ sie verblüht. 


pflücket die Rose, eh’ sie verblüht. 


Sie ist des Lebens schönstes Band; 


gebt Brüder, Schwestern,euch die Hand. 
So geht man froh,so geht man leicht 


ins bessre Vaterland. 


Und wenn der Pfad sich furchtbar engt 
und Mißgeschick uns plagt und drängt, 


so reicht die Freundschaft schwesterlich 


dem Redlichen die Hand. 


Wilhelm Lindemann 
(Fritze Bollmann) 
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Trio 
1. Trink’n wir noch ein Tröpf - chen, trink’n wir noch ein Tröpf - chen aus dem kli - nen 
2.Willst du ’mal, Su-san - ne, willst du ?’mal, Su - san - ne, willst du auch 
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Hen - kel - töpf - chen! Trink’n wir noch ein Tröpf - chen, trink’n wir noch ein Tröpf - chen 
mit mir tan - zen? Komm, an mei -nem Her - zen, mach” mir kei - ne Schmer - zen, 


aus demklei - nen Hen-kel - töpf-chen. 0 Su- san - na, wie ist das Le - ben 
hol - desKind, ich lieb dich sehr. 10) Su - san - na, wie tanzt du doch so 


doch so schön. 0) Su - san - na, wie schmecktdas Bier so schön. 
wun - der- schön. 0) Su - san- na wie tanzt du doch so schön. 


3. Dann nach einem Weilchen 4.Ist der Tanz zu Ende, 

trink’n wir noch ein Teilchen gehen wir behende 

von dem edlen Gerstensafte. Arm in Arm dann gleich nach Hause. 

Laß dich dann nicht foppen, Wollen dann im Dunkeln 

trink man noch ’nen Schoppen auch ein bißchen munkeln, 

von dem edlen Gerstensaft. küssen ohne Aufenthalt, 
O Susanna, O Susanna, 
wie schmeckt das Bier so wunderschön, wie küßt du doch so wunderschön 
O Susanna, OÖ Susanna, 


wie schmeckt das Bier so schön. wie küßt du doch so schön. 
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Im Walzerzeitmaß 


Worte von Dieter Arnold 
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Aber Köpfcen hat sie, Köpfchen! 
Rheinischer. Foxtrot 
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Mit Genehmigung des Komponisten 
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Refrain 


| 1.-3.A-ber 
kein Lu-xusschloß am 


dän: 
a-ber Köpf-chen ganz tipp 


kei- ne 


nes -falls mon 


Frau, 


kei 


ne 
Bril- lan-tenhat sie 


ist schlicht, 
die klei - 


wie wir 


schlau. 


als 
dann er- kannt, 


sie 


Köpf-chen, 
ist 


Frau 


die 


sie ist ein - fach, 


sie auch an - ders 
man sie schließ-lich 


Köpf-chen hat sie, 
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A-ber Frau. 


Frau. 


a ber Köpf-chen, a-berKöpfchen, a-ber Köpfchen hat die 


Rhei-ne, 


Der treue Husar 
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Marsch 


Heinrih Frantzen 
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Mit Genehmigung des Verlages Gustav Gerdes, Köln 
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Gold und S 


Volkslied 


brau - chen, 


ge 


kanns auch wohl 


ich sehr, 


lieb 


1. Gold und Sil - ber 
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tau - chen! 
Zöpf 


zu 


mich dar -ein 


gan - zes Meer, 
nie - der - rollt 
sil - ber - rein 


ein 
- chens 


ich doch 


hätt 


- chen. 


zwei blon - den 
fro - her Sang der 


n 


i 


Lieb 


horcht, wie klingt 


mei - nes 


Ze - cher! 


so 


29 


ne, 
sen, 


ger - 


ganz 


habs auch so 


ge 


Braucht ja nicht 


küs - 


- zen, 


uns her 


laß 
wer wollt das 


lie - bes Kind, 


Dar - um komm, mein 


Daß die Zeit 


2 


strei - ten 


den war, 


gol - 


einst 


Gold der Ster - ne, 


seis das 


Sil - ber- schein, 
sil -bern sind, 


des 


seis des Mon 


und wir schei 


Lo - cken 
denkt man doch 


die 


eh 


gang 


gern ver 


Sil- ber - haar 


im 


ne. 
sen. 


der Ster - 


den 


das Gold 


seis 


Sil - ber - schein, 
sil-bern sind, 


- des 


des Mon 


seis 


müs 


und wir schei 


Lo - cken 
denkt man doch 


die 


eh 


gang 


gern ver 
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Schön ist die Jugend 


Volksweise 


Mit Empfindung 


-hen Zei - ten,schönist die 


Bald wirst du 


- gend, sie kommt nicht mehr 


Ju 


Ju - gend bei fro 


Blu 
3. Ein je-der Wein-stack trägtschwere 


1. Schön ist die 
4. Ver-gan-gne 


al - le im Jah Und so das 


Re - benfließt sü - Ber Wein. 


Zei - ten kehrn niemals wie - der,waseinstdein Al - les,raubt dir der 


lauf. 


- Tes - 


ken 


- de, sie wel 
Re - ben, und aus den 


men auf Flurund Hal 


Es blü-hen - 


2. 
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Wir wollndie 


Tod. Drumfreutdes 


im Her- zen leer. 


ein - sam, 


. . . ? 
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de durchs Le 


mu 


un 
a 
© 
A 
&0 
& 
ın 
3 
A 
x 
<i 
.d 
>} 
: 
un 
eo! 
38 
vun 
k 
= 3 
en 
a 3 
=! 
23 
ı 
N xD 
en 
= 
S 5 
2% 
= a 
7) 
rn 
E58 
& 
o 
=. 
I a 
go 
FE u | 
1 
a 
1 
— 
o 8 
= 
’ 
nn 
= 
NS 
RL) 
- 
25 
an 0 
1 
ea 
[e®} 
25 


so lang die Ju - gend im Her-zen loht. 


Lie - der, 


singt fro - he 


) 


- bens euch 


Le 


Ja» 


mehr. Sie kommt, sie 


sie kommt nicht 


’ 


gend 


ist die 


, schön 


- gend-zeit 


mal! Schön ist die Ju 


noch ein- 


Ju - 


wie- der her. Schön ist die 


nie- mals 


kommt nicht mehr, kommt 
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Bierwalzer 


.. 


Ubermütig 


Studentenlied 


o-der ich fall’ 


la la 


1. 
la 


her, 


her, Bier 
la la la 


Bier 
la la la la la 


um,juch -he, 
la 


o-der ich fall’ 
la 


la la la la la la 


la la la la la 


la la la 
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sie. 


ist 


la 
je - rum, 


hat sie, la 
je - rum, 


la 


Während dieses Teiles wird mit den Schlüsseln taktmäßig an die Gläser geschlagen. 


je - rum, 
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Stiefel muß sterben 


Studentenlied 


Gemütlich 


jung. 


ist noch so 


jung,jung,jung, Stie-fel muß ster-ben, 


ist noch so 


ster- ben, 


Stie-fel muß 


ster-ben müßt! Stie-fel muß ster-ben, 


daß Stie- fel 


Ab-satz wüßt) 


Wenn das der 


Es geht ein Rundgesang 


Studentenlied 


Mäßig bewegt 


ein 


geht 


un -serm Tisch her - um, ri-de-bum, es 


Rund - ge-sang an 


geht ein 


Es 


& ..) 
wie ichs 


Ja, 


ihr 


neu - ne, 
Su 
Pe] 
gi 
GER. SEE... 
[Es ee Tr 
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mal drei ist 


um. Drei - 


un- serm Tisch her - 


Rund - ge-sang an 


CHE. 


D.C. al Fine 


und 
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Im tiefen Keller 


Kari Müdler 


Ludwig Fifher 


zu 


ihn 


- dem vol 


ei 
um 
je 


bei 


ge-nannt, doch 
bei 


ich hier 


Dä - mon, 
ver - 


Kel - ler 
mein Durst 


- fen 
ein 


tie 
lein 


2. plagt 


1. 
3. 


sich nur 


ze - cher! 


- wein 
- wein 


Rhein 
Rhein 


ech - ten 
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Na-tur 


lei 


ten Muts 
mein Dek - 


die 


füllt 
ich 


Win - ke, 


He - ber vor, 


holt 


- fer 


1. Kü 


ge -|hor - sam mei - nem 


ich 


sin - ke; 


Schmin- ke; 


sen- ro - ter 
Bo - den 


zu 


vom |Faß 


nun 
zu - letzt 


scheint mir 
ich 


Welt 


3. tröst’ ich mich, 


2. gan - ze 


’ 
) 


trin - ke 
trin - ke 
trin - ke, 


und 


em-por 


34 
Die Lindenwirtin 


Rudolf Baumbad 


Franz Abt 


1. Kei-nenTrop-fen im 

2. An-ge-krei - det 

3Tuuscht der Bursch sein 

4 Da ver-trank der 

oahli 5.Spricht zu ihm das 
Fröhlich 6. Der dies neu - ® 


1. Be - cher mehr, und der Beu - tel schlaff und leer lech - zend Herz und 

2wird hier nicht, weils an Krei - de uns ge-bricht, lacht die Wir - tin 

3.Rän - zel ein e - gn ei - nen Krug voll Wein, tät zum Gehn sich 

4.Wan - der-knab an - tel, Hut und Wan - der-stab, sprach be - trübt: Ich 

5schö - ne Weib: Hast ja noch ein Herz im Leib, laß mirs, trau - ter 

6.Lied er- dacht, sangs in ei - ner Som - mer-nacht lu - stig in die 
FR 


1. Zun - - ge. An - ge - tan hats mir dein Wein, dei - ner Aug - lein 
2. hei - - ter. Hast du kei - nen Hel - ler mehr, gib zum Pfand dein 
3. wen - - den. Spricht die Wir - tin: Jun - ges Blut hast ja Man - tel, 
4.schei - - de. Fah - re wohl du kuh - ler Trank, Lin - den - wir - fin, 
d.Wan - - drer! Was e - schah, ich tus euch kund: Auf der Wir - tin 
6.Win - - de. Vor ihm stand ein vol - les Glas, ne - ben ihm Frau 


ge, Lin - den-wir-tin du jun - gel 


1. hel - ler Schein, Lin - den-wir - tin,du jun - 

2.Rän - zel her, a - be trin - ke we - ter, a - ber trin - ke wei - ter! 
3.Stab und Hut, trink und laß’ dich pfan - den, trink und laß dich pfän - den! 
4.jung undschlank, liebÄi-he Au - gen-wei - de, lieb-Äi-he Au - gen - wei - de. 
5. ro - tem Mund brann -te heiß ein an - drer, brann-te heiß ein an - drer. 
6.Wir - tin saß un-terder blu -hen-den Lin - de, unterder blü-hen-den Lin - de. 


35 
Als wir jüngst in Regensburg waren 


Nicht schnell Bayrische Volksweise 
1. Als wir jüngst in Regensburg wa-ren, sind wir ü - berdenStru-del ge-fah-ren; da warn vie-le Hol - den, 
2. Undein Mä - del von zwölf Jah-ren ist mit ü - berdenStru-del ge-fah-ren; weil sie nochnicht lie - ben 


3. Undvom ho - hen Ber-ges - schlosse kam auf stol-zem, schwarzen Ros-se ad-lig Fräulein Ku-ni-gund, 


die mit- fäh- ren woll - - ten. 
kunnt, kam sie sicher übers Strudels Grund. 1-6. Schwäbische,bay-rische Dirn-del, juch-he! muß der Schiff-mann fah - ren. 
wollt mit-fah- ren übers Strudels Grund. 


ak. | 
TI 
AT ET een TI 7 


4. Schiffsmann, lieber Schiffsmann mein, 5. Wem der Myrthenkranz geblieben, 6. Als sie auf die Mitt’gekommen, 
sollts denn so gefährlich sein sein? landet froh und sicher drüben; kam ein großer Nix geschwommen, 
Schiffmann, sag’s mir ehrlich, doch wer ihn hat verloren, riß das Fräulein Kunigund 
ists denn so gefährlich? ist dem Tod erkoren. mit sich in des Strudels Grund. 
Schwäbische usw. Schwäbische usw. Schwäbische usw. 


Schnadahüpferl 
Lustig und derb 


1.0ft dreht si das Dian-dl, oft dreht si da DBua, oft faßt ers um Mie-derl und juch-zet da- 


zual Di-hol - la - die-di, Di-hol-la- di- o, Di-hol - la-die- di - o. Hui das is guat. 


2. Mein Vata is a Jaga, 3. Wia morgens a Ros’n, 4. Der Bua schlagt die Zither, 
sei Bua,der bin i, die just aufspringen tuat, sei Diandl singt dazua, 
mei Vata schiaßt Gamseln schian is mei Schatzerl, un so schlagens und singens 
und d’DiandIn buß i. dös lebfrische Bluat. oft bis in da Fruah. 


Diholladiedio as. Diholladiedio usw. Diholladiedio zsw. 
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in? 


Horch, was kommt von draußen re 


Volksweise 


Ziemlich lebhaft 
1. Horch, waskommt von draußenrein? Hol-la-hi, 


2. Leu- te 


wird wohlmein Feinsliebchen sein, Hol-la-hi- a - ho. 


hol- la-ho, 


ho. 


hol-la-ho, wird wohlmein Feinsliebchen sein, Hol-la-hi-a - 


oft ge-sagt, Hol-la-hi, 


ha -bens 


Hol-la-hi- a - 


hab ich mei-nen Trau-er - tag, 


trägt manmich zum Gra-be 


Hol-la-hi, 


3. Wenn mein Lieb-chen Hochzeit hat, 


4. Wenn ich einst ge - stor- 


Hol-la-hi- a - 


hin, 


ben bin, 


IN 
” I 


rein? 
still 
lein, 


schaut nicht 


und 
den, 


’ 


schweig fein 


re 
‚In 


sie 


ich 


Laß 


Käm- mer - 


mein 


geh 


ho! 


-  lein, 


mei - nen Schmerz al 


ge 


tra - 
pflanzt mir 


Veil - chenund Ver-giß-nicht - mein, 


Wer niemals einen Rausch gehabt 


Joahim Perinet 


Wenzel Müller 


Lustig 
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1.| 


2. 


nur der Weinnicht schlecht. 


drei Quartsind e-ben recht. 
ist 


’ 


recht, 
schlecht 


Quartsind e- ben 
nur derWein nicht 


ist 


) 


ist nicht gut, drei 


ei -nem Ohr der Hut 


zu - viel Trin-ken 
steht auf 


Doch 
Da 


Da drehtsich al-les um und um in un-sermKa-pi - to-li-um, in un-sermKa-pi - to- 
Trinkt un-ser-ei-ner zu viel Wein, findt ersich nichtnachHaus, find er sich nicht 


D.C.al Fine 
3. Ein jeder Trinker lebe hoch, 4. Wenn rein wie Gold das Rebenblut 5. Drum trink ich, weil ich trinken kann 
l:der bei dem vollen Glas || l:in unsern Gläsern blinkt, ! l:und mir das Weinchen schmeckt; :| 
schon oft der Arbeit hartes Joch, sich jeder Zecher wohlgemut so lange, bis der Sensenmann 
I:des Lebens Müh vergaß, :] l’ein kleines Räuschchen trinkt, :| l:ins kühle Grab mich streckt.: 
Wer dich verschmäht, du edler Wein, dann scheint die Welt mit ihrer Pracht, Denn endet sich mein Lebenslauf, 
l:der ist nicht wert ein Mensch zu sein!! :für muntre Trinker nur gemacht. :| I:so hört von selbst das Trinken auf. :] 
Hr p) 
Was kommt dort von der Höh’: 
Lustig Studentenlied 
1. Was kommtdort von der Höh) was kommtdort von der Höh) was kommt dort von der 
2. Es ist ein Po-stil - lion, es ist ein Po-stil - lion, es ist ein le-derner 
3.Was bringt der Po-stil - lion, was bringt der Po- stil - lion? was bringt der le-derne 


le - der-nen Höh, ca ca le - der- nen Höh, was kommt dort von der 
Po - stil - lion, ca ca Po - stil - lion, der le - derne Po - stil 
Po - stil - lion, ca ca was bringtder le - derne Po - - stil -  - 


4. |: Er bringt’nen Fuchsen mit,:| er bringt’nen ledernen Fuchsen mit, ga, ga, usw. 

5. !: „Ihr Diener, meine Herrn! :| Ihr Diener, meine hochzuverehrenden Herrn‘ ca,ga,usw. 
6. : Was macht der Herr Papa?:| Was macht der lederne Herr Papa? ca, ca, usw. 

7. \: „Er liest im Kikero,:l er liest im ledernen Kikerof ca, ca, usw. 

8. I: Was macht die Frau Mama? :ı Was macht die lederne Frau Mama? ca, ca, usw. 
9.| 


: „Sie fängt dem Papa Flöh,:! sie fängt dem ledernen Papa Flöh!“ ca, ca, usw. 


10.1: Was macht die Mamsell Soeur?:| Was macht die lederne Mamsell Soeur? ga,ga, usw. 


11.1: „Sie sitzt zu Haus und näht!“:| (oder „Sie strickt dem Papa Strümpf!“) ga,ca, usw. 
12.|: Was macht der Herr Rektor?:| Was macht der lederne Herr Rektor? ga, ga, usw. 
13. : „Er prügelt seme Bub’n!:| Er prügelt seine ledernen Bub'n, ga, ga, usw. 

44.1: Raucht auch der Fuchs Tabak?:ı Raucht auch der lederne Fuchs Tabak? ga,ga, usw. 
15.1: „Ein wenig,meine Herrn, : ein wenig, meine hochzuverehrenden Herrn!“ ca,ga, usw. 
16.1: So steck er sich eins an,:ı so steck er sich ein ledernes an, ca, ga, usw. 

17.1: „Ach, ach, es wird mir weh,:! ach,ach,es wird mir ledern weh, ca,ca,usw. 

18.1: So brech er sich mal aus,:] so brech er sich mal ledern aus, ga, ca,usw. 

19.1: „Jetzt ist mir wieder wohl,:i jetzt ist mir, wieder ledern wohl; ga, ga,usw. 

20.: So wird der Fuchs ein Bursch,: so wird der lederne Fuchs ein Bursch, 02,98, usw. 


-  Jion. 


an. 
Wacht, 


Studentenlied 


Fuhr- leut 
auf der 


le 


da - ten 


al 
Fuhr - leutn sel - ber 


da keh-ren 
der spannt. den 
Zwei Mann Sol - 


Lahn, 
Mann, 


Lied ge - macht? 


an der 
ei-nen 


auch 


hat 
wohl das 


Wirts - haus 


Es steht ein Wirtshaus an der Lahn 


Mit Humor 


Es steht ein 


2. Die Wir -tin 
3. Und wer hat 


1. 
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Trinksprüche 


Ein Prosit der Gemütlichkeit 


Ein Pro-sit, ein Pro-sit der Ge-müt-lich - keit, ein Pr - sit, ein Pro - sit der Ge-müt-lich - keit! 


I 

I FE EEE (ENTE (Zi BEZ” DEREN ERERGGET GRERBEEREEN Er 
HERE BEER, "BEE EEE“ CHR" U BEZ KERNE GERERREEN GEREREREN HERREN 
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Hod soll er leben 
Freudig 


Hoch soll er le - ben, hoch soll er le- ben. drei- mal koch! Hoch soll er le-ben, hoch soll er le- ben, 


A 29” EEE 
2” 


u 

US / ZEN / GEHE HERR 

 EEERNE EE Li nn I a 
| 


drei - mal hoch! Er le -be hoch, er le-be hoch, er le- be deei - mal hoch! 


Beschwingt Er lebe hodh 


Er le-be hoch,er le-be hoch, er le-be hoch,er le-be hoch, hoch, hoch, hoch,hoch, ja drei mal hoch! 
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Ein Hoc im harmonischen Klang 


Ein Hoch im har- mo-ni-schen Klang, ein Hoch im har-mo-ni-schen Klang, ein 
A Ve — re EEE zn Be Den 
BEE 


Festlich 
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inzer Narrhalla-Marsch 
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C. Zulehner 


Cresc.- 
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Hoc geht's her 
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3, Schnaderhüpferl 


gibt a Quar- 


haut d’Mut-ter, dös 


Va - ter 


mei 


? 
) 


Schwe-ster Klar - nett 


spielt Zit-her, mei 


Bru -.der 


4. Studio auf einer Reis’ 


’ 
’ 


ei-ner Reis 


Stu-di-o auf 


auch kein Geld, 


dio 


der Stu - 


hei - da! 


le-ben weiß, juch- hei-di, 


fa- mos zu 


ganz 


Juch-hei-di und 


Schnapsistgut für Cho-le-ra. 


juch-hei-da, 


Juch-hei-di un 


ist es drum.nicht schlecht be-stellt. 


m. T 
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Walzertempo 


juch- hei-di - hei - da. 


juch-hei-da, 
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5, Heu - Walzer 


ger - ne zu 


so 


die blieb 


nes Weib, 


schö 


er ein 


ein Bau - 


hatt’ 


N 
„ih 


N, EEE 


Er 


soll-te doch fah - ren hin - aus! 


er 


Mann, 


ben 


2 


ha ha ha 


ha ha ha 


te doch fah- ren ins 


soll - 


er 


Heu, 


te doch fah -ren ins 


soll 


BES. 


IS’ 
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In 


Heu! 


te doch fah- ren ins 


soll 


er 


juch - hei, 


ins Heu, 


juch - hei 


Heu, 


6. So leben wir 


le - ben wir, so le - ben wir, so 


So 


Des 


Kneip - kom - pag - nie. 


ler - schön - sten 


der al - 


bei 


Ta 


leb’n wir al- le 
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Mor-gens bei dem kla-ren Wein,des Mit - tags bei dem Bier, vor Mor-gen-graun geht's nicht ins Nachtquartier. 


Walzertempo So lang der al - te Pe s ter, der Pe - ters- 


turm noch steht, so lang de grü - ne I - sar durch d’Münch - ner Stadt noch 


geht, so lang da drun am Pla - zl noch steht das Hof - bräu-haus: 


so lang stirbt die Ge - müat - lich - keit beim Münch - ner nie - mals aus, so 


lang stirbt die Ge - müat - lich- keit beimMünch - ner nie - mals aus! 


den 


.. 3 [ 
8. Auf de schwäb sche Eisebahne Auf de schwäb’scheEi-se-bahne gibt es viele Haltstatio-ne, Stu-gert, Ulm und Bi-berach, 
langsam beginnen und schneller wer 


Chor 


Mek -ke-beu-re Dur-les-bach. Hol-la-hol-l1a-hol-la-hi, 


Stu-gart, Ulm und Bi-be-rach, 


hol-la-hol-la -hol-la-ho, 
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9. Tirolerlied 


Wärst nit auf-fig'stiegn,wärst nit a-bi-g’'fall'n,hätt'st mei 


Mek-ke-beu-re, Durlesbach. 


Schwester g’heirat,wärstmeiSchwager worn,hättsta Häuserlkriagtunda Kuh da-zua unda Mil-li-sup-pen in der Fruah! 


Bier her! Bier her! o-der ich fall’ um,juch-he! Bier her! Bier her! 


10. Bier her! 


iof: 


L_4 1 __1177 


L 
EEE 


BE BEN 
» 


In ME : 
” 


HE Ei „ARE „.. ABER | AH!  AEEER  AUEEE EEE BEE EEE VE DEREN ERERE) 
a 11 nn TTS Na Ta T id Tag 
I USE (1... AHEER » ERGER]„— AEEER Dot EEE FOR PREV ER 

EEE [3 VOGBEIEN GEHEN (ESS VERS VBESEGEEENG KARRE) (AUGE DREHEN) Kr 


A 


u\ 


Solldas Bier im Kel-ler lie-gen und ich hier die Ohn-macht krie-gen? Bier her! Bier her! 


o - der ich fall’ um. 


1l. Grad aus dem Wirtshaus komm ich heraus 


Stra-ße wie wun-der-lich 
12. Heut gehn wir 


gar 


Grad aus dem Wirts-haus nun kommich her-aus! 


o-derich fall um. 
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gar nit mehr, 


gar nit mehr, 


gehn wir heute gar nit mehr, gar nit mehr 


_ Bis die Mut-ter Zwetschenku-chen backt und kein schief Gsicht mehr macht! Drum 


k 

u 

Il 
. f 


pP Im 1 


BEE 1 En EEE 


13. Und so woll 


ch einmal 


woll’n wir noch einmal;wolln wir noch einmal, heirassassa 


n wir no 


# 


Und so 


hei - rassas-sa! 


lu-stig sein,fröhlich sein, 


Und so 
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Das neue Operetten-Buch 


Die schönsten Melodien aus den bekannte- 
sten Operetten in ungekürzten Originalaus- 
gaben. 5 Bände 


oo 
ED 2525, 2850, 3700, 4300 und 4500 
Aus den Inhalten: Wolgalied (Zarewitsch) / 
Gern hab ich die Frau’n geküßt (Paganini) / 
Vilja-Lied (Die lustige Witwe) / Dein istmein 


ganzesHerz(LanddesLächelns)/ Heimatlied 


(Monika) / Wenn zwei sich lieben (Rastel- * 

binder) / Zwei Märchenaugen (Zirkusprin- Fl R KL AV IER 
zessin) / Grüß mir mein Wien (Mariza) / 

Was eineFrau im Frühlingträumt(Marietta)/ 
Niemand liebt dich so wie ich (Paganini) / Im 
Salzkammergut (Weißes Rößl) / Leise, ganz 
leise (Walzertraum) / Frühling in San Remo 
(Maske in Blau) / Du traumschöne Perle 


(Blume v. Hawaii) 


Das klingende Buch 
Eine Sammlung beliebter Stücke in unge- 
kürzten Originalausgaben. 3 Bände 


ED 2400, 2545 und 2800 


Aus dem Inhalt Bd. I: O solemio (Di Capua) / 
Grün ist die Heide (Blume) / Glühwürmchen- 
Idyll (Lincke) / Lysistrata-Walzer (Lincke) / 
Operettenrausch (Potpourri) 


Das goldene Marschbuch 


Eine Auswahl beliebter Märsche in2Bänden 
(ungekürzte Originalausgaben) 


ED 373 und 374 


Aus dem Inhalt Bd. II: Heinzelmännchens 
Wachtparade (Noack) / Niemand liebt dich 
so wie ich (Lehär) / Drunt’ in der Lobau 
(Strecker) / In lauschiger Nacht (Ziehrer) / 
Rund um Strauß (Potpourri) 


Aus dem Inhalt Bd. III: Neapol. Ständchen 
(Winkler) / O Frühling, wie bist du schön 
(Lincke) / La Serenata.(Braga) / Geheimnisse 
der Etsch (Carena) / Vor meinem Vaterhaus 
(Stolz) / Operettenreise.(Potpourri) 


Meine Strauß-Walzer 

Berühmte Walzer von Johann Strauß (Sohn). 
2 Bände 

Band I: 15 Walzer, ED 1504 

hierzu Violine, ED 1505 

Inhalt: An der schönen, blauen Donau / 
Geschichten aus dem Wienerwald / Wein, 
-Weib und Gesang / Künstlerleben / Kaiser- 
Walzer / Frühlingsstimmen / Morgenblätter/ 
Rosen aus dem Süden / O du schöner Mai / 
Accelerationen / Wiener Blut / Du und Du / 
Schatz-Walzer / Kuß-Walzer / Lagunen- 
Walzer 


Band II: 12 Walzer, ED 1564 

Inhalt: Wiener Bonbons / Wo die Zitronen 
blüh’n/Neu-Wien/TausendundeineNacht/ 
Gruß Wien / Seid umschlurigen Millionen / 
Cagliostro / Myrtenblüten / Donauweib- 
chen / Hofballtänze 


Aus dem Inhalt Band I: Hackentäuer- 
Marsch / Frühlings Einzug / Kaiser-Fried- 
rich-Marsch / Nibelungen-Marsch / 
Radetzky-Marsch / Fehrbelliner Reiter- 
marsch und 24 weitere Märsche. 


Aus dem Inhalt Band II: Heil Europa / Gruß 
an Kiel / Frei weg / Helenen-Marsch / Der 
Jäger aus Kurpfalz / Alexander-Marsch 
und 26 weitere Märsche 


Unsterblicher Walzer 

41 der schönsten Walzer in ungekürzten 
Originalausgaben, 3 Bände 

ED 364, 367 und 576 


Hierzu Violinstimmen: ED 380, 381 und 382 
Aus dem Inhalt Bd. I: Joh. Strauß, Schöne, 
blaue Donau: Wein, Weib und Gesang; Du 
und Du / Zeller, Obersteiger-Walzer /Trans- 
lateur, Nur wer die Sehnsucht kennt / Wald- 
teufel, Liebe und Frühling und 13 andere 
Walzer 

Aus dem Inhalt Bd. II: Waldteufel, Schlitt- 
schuhläufer; Sirenenzauber / Joh. Strauß, 
Schatz-Walzer / Ziehrer, Weaner Mad’In / 
Millöcker, Laura-Walzerund8andere Walzer 


AusdemilInhaltBd. III: Joh.Strauß,Rosena.d. 
Süden; Geschichten aus dem Wienerwald; 
Frühlingsstimmen / Fall, Rose von Stambul / 
Kalmän, Mariza-Walzer / Lehär, Zigeuner- 
liebe-Walzer; Luxemburg-Walzer 


< 
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Mein Heimatland 


Die schönsten Volks-, Wander-, Trink- und 
Scherzlieder für Klavier. Neue ergänzte Aus- 
gabe mit vollständigem Text, herausgegeben 
von Ludwig Andersen. ED 2222 


hierzu 

Violine ED 2223 

Violoncello ED 5186 

Klarinette ED 6742 

Trompete ED 6742 

Posaune ED 5186 

Melodie-Ausgabe (ein- und zweistimmig) 
ED 5000 

Textbuch ED 2222-10 


Die Sammlung enthält 203 Lieder mit leicht- 
spielbarer Klavierbegleitung. Das Standard- 
album fürfröhliche Stunden und gemütliches 
Beisammensein. 


Das liebste Lied 


Ein Sammlung von volkstümlichen Liedern 
fürKlavier mitSingstimme und vollständigen 
Texten. 2 Bände, ED 3799 und 4000 


Aus dem Inhalt Bd. I: Hörst du mein heim- 
liches Rufen / Gute Nacht, Mutter/ Abschied 
von Neapel / La Paloma / Freunde, das Leben 
ist lebenswert / Unter dem Sternenzelt / Tau- 
send rote Rosen blüh’n / Heut hab ich das 
Glück gefunden. 


Aus dem Inhalt Bd: II: Über die Prärie / 
O sole mio / Sing, Nachtigall, sing / Ciribiri- 
bin / Chianti-Lied / Möve, du fliegst in die 
Heimat / Lied derNachtigall / Ich kenn ein 
kleines Wegerl im Helenental / Du warst für 
mich der schönste Liebestraum 
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